
Vorwort. IX

Für diesen ist ein Lehrerheft bestimmt, das kurze Nachweisungen zum prak¬
tischen Gebrauche bringen soll.

Ein Register der Dichter und Gedichtanfänge will das Heimischwerden des
Schülers in seinem Lesebuch unterstützen.

Beigegeben sind ferner Regeln aus der deutschen Grammatik.
Zum Schluß möchte ich meinen Dank für die freundliche Unterstützung aus¬

sprechen, die mir der nunmehr verewigte Julius Lohmeyer, Victor Blüthgen,
Frida Schanz, Peter Rosegger, Martin Greif durch Hinweise und Überlassung
von Gedichten und Prosastücken haben zuteil werden lassen. Auch meinen
Fachgenossen und Freunden, die mich oft mit ihrem Rat unterstützt haben, herz¬
lichen Dank!

Steglitz, im November 1903.

Der Neudruck ist ein im ganzen unveränderter Abdruck der ersten Auflage;
nur sind durch die inzwischen erfolgte Neubearbeitung der Mittelstufe (Tertia
und Untersekunda) im Interesse der Einheitlichkeit des vollständigen Lesebuches
geringfügige Veränderungen nötig geworden, die sich jedoch darauf beschränken,
einige Gedichte — im ganzen fünf — in die höhere Stufe zu übernehmen.

Im übrigen verweise ich auf das Vorwort zu meiner Neubearbeitung der

Mittelstufe.

Nowawes, im Januar 1913.

Dr. Willy Scherl,
Direktor des Realgymnasiums


